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Die Ancre iſt überſchritten
Keue Erfolge bei der Sroßen Schlacht in Frankreich Engliſch franzöſiſche Hilfsdiviſionen aus Flandern und

Italien geſchlagen Auf den Höhen nördlich von Koyon angekommen 93 feinöliche Flugzeuge ſeit 21 März
abgeſchoſſen 963 Geſchütze und mehr als 100 Panzerwagen erbeutet

Abſchluß des Friedensvertrages des vierbundes mit Rumänien

WTB Großes Hauptquartier 26 März 1918 gang über die Somme erzwungen und die in der Somme Verkehr hinter der Front bewältigten arbeiten raſtlos an
Weſtlicher Kriegsſchauplatz ſchlacht 1916 heiß umſtrittene Höhe von Maiſonette ſowie die der Wiederherſtellung zerſtörter Bahnen

Jm Weitergang der Großen Schlacht in Frankreich Dörfer Biaches und Barleux erſtürmt Starke feindliche Seit Beginn der Schlacht wurden 93 feindliche Flugzeuge
haben unſere Truppen geſtern neue Erfolge errungen Aus Gegenangriffe verbluteten vor unſeren Linien und fechs Feſſelballone abgeſchoſſen Rittmeiſter Freiherr v
Flandern und Italien herangeführte engliſche Diviſionen Die Armee des Generals v Hutier hat in harten Richthofen errang ſeinen 67 und 68 Leutnant Vongarh
und Franzoſen warfen ſich ihnen in verzweifelten Angriffen Kämpfen den Feind bei Marchelepot und Hattencourt über ſeinen 32 Oberleutnant Loerzer ſeinen 24 Feldwehel Baeu
entgegen Sie wurden geſchlagen die Bahn Peronne Roye zurückgeworſen Franzoſen und ner ſeinen 23 Leutnant Kroll feinen 22 und Leutnant Thun

Die Armeen der Generale v Velow Otto und von der Eugländern wurde das zäh verteidigte Eptalon entriſſen ſeinen 20 Luftſieg
Marwitz haben in heißem wechſelvollem Kampf Ervillerg Von Royon herangeführte franzöſiſche Diviſionen wurden bei Fije Veute an Geſchützen iſt auf 963 geſtiegen Mehr als
endgültig behauptet und im Vordringen auf Achiet le Grand Freniches und Vethancourt geſchlagen Buſſy wurde 100 Panzerwagen liegen in den eroberten Stellungen
die Dörfer Vihucourt Viefvillers und Grevillers genommen nommen Wir ſtehen auf den Höhen nördlich von Noyon
Sie eroberten Jrlet und Miraumont und haben dort die An den errungenen Erfolgen haben unſere Nachrichten An der übrigen Weſtfront dauerten Artilleriekämpfe an
Ancre überſchritten Von Albert aus griffen neu heran truppen hervorragenden Anteil Jn unermüdlicher Arbeit die ſich an der lothringiſchen Front zu größerer Stärke ſtei
geführte engliſche Kräfte in breiter Front heftig an Jn er ermöglichten ſte das Zuſammenwirken der nebeneinander gerten
bittertem Ringen wurde der Feind zurückgeworfen wir haben r ne Wage d die Sicherheit Wie ſetzten die Beſchießung der Feſtung Paris fort
die Straße Bapaume Albert bei Courcelette und Pozieres die in die gewollten nen zu lenken
überſchritten Eifenbahntruppen die erſt den gewaltigen Aufmarſch vor Von den anderen Kriegsſchaupläten nichts Neues

v Süblich von Pereonne hat Hoſacker den Ueber Veginn des Kampfes reibungslos vollführten und jetzt den Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
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21000 Tonnen verſenkt e h e ehe e e e e e Der Friedensvertrag mit

Berlin 25 Mü Amtli Un u voote T Soweit Repington Naunniebr wo Vapaume gefallen iſt ervaben auf dem aöcdiſchen Kriche auch eeſeeboote Inggy vieſe 230 Reuter verſhniesenen Sthe beſendere V KRumänien

21 600 R T WTB Bukareſt enc Aſhüeßende Entſheidangeſhlace r eſtarker feindlicher Gegenwirkung erzielt Unter den verſenk Zürich 26 März Privattelegramm Die Reuen e nene le en Zu
ten Schiffen waren zwei größere engliſche tiefheladene Damp Züricher Rachrichten ſchreiben Die bisherige Entwickelung der e rehtsreiitfer Ein großer tiefbeladener zur Täuſchung unſerer Unter Schlacht in Frankreich läßt die Hoffnung zu daß ſie nun doch werden e a ejeeboote über das ganze Schiff buntbemalter Dampfer wurde u abſchliehenden Entſcheidungeſchlacht im Weltkriese e
aus ſtarkgeſichertem Geleitzug herausgeſchoſſen Den wird einesHaupt terſchrieben Die a übrigen e lhgaleige
teil an dieſen Erfolgen hat Oberleutnant zur See Menzel Fragen werden in KommiſſionsberatungenDer Chef des Admiralſtabes der Marine Scharfe Angriffe gegen Clemenceau Teiterbebandelt Einer Verabredung i

5 den rumäniſchen Delegierten entſprechen
Bern 26 März Die ſozialiſtiſche Preſſe eichtet ſebr r wird das geſamte Vertragswerk nach ſeiner

der d e nden ig vunterzeichnet und5 Angriffe gegen Clémenceau die widerſprecheweite rung der fran en e e eh nf ärz Eigene Drahtnachricht us s wir rſpre werden daß zwida Depa unruhigt habe als die deutſchen Geſcho Die rung Am 5 März konnte bereits gemeldet 2 rW eteme gro Wahrheit Hoffentlich e en Aufkläruns ſchen dem ſiegreichen Vierbunde und der rumäniſchen Regie
geben damit man nicht bedauern müſſe daß er am RNuder ſei rung ein Präliminarfrieden abgeſchloſſen e W c

g z dem Vorfriedensvertrag war ein Waffen nd feſtgeſeDie Flucht aus Paris Ein Telegramm des engliſchen Königs worden der am 19 März mitternachts abltef Zweimal

überfü i längert Diet Die Bahnhöfe von Paris ſind überfüllt London 25 März Der König richtete folgendes Tele wurde der Waffenſtillſtand um je drei Tage verGenf 26 r r n fanſte gramm an den Feldmarſchall Haig J kann Jhnen oerſichern letzte Friſt iſt in der vergangenen Nacht verſtrichen Heute

arten daß die Tapferkeit der Mut und die Aufopferung mit der die nun meldet uns der Telegraph daß in den Morgenſtundenalle Viertelſtunde eine ſchwere Granate in Paris nieder Die Truppen unter Jhrem Befehl dem an Zadl weit überlegenen Feind die wichtigſten politiſchen territorialen und melitäriſchen Be
Panik war groß Die Bahnhöfe waren überfüllt Die wohl ſo heroiſchen Widerſtand leiſteten von mir und meinem Volke des ülti Friedensver es mit Rumäihabendere Bevölkerung verläßt die Hauptſtadt fluchtartig Sie voll gewüärdigt werden Das Reich vertraut mit Ruhe und Zu ſtimmungen endgültigen des Friede
flüchtet nach Vordeaux und der Riviera Doch nicht allein die Lerſicht auf ſeine Soldaten Möge Gott ſie ſesnen und ſie fün nien feſtgelegt worden ſind Das große Werk des Friedens

r dieſe Zeit di Prüfung ſtärken mit Numänien iſt noch nicht unterzeichnet doch iſt dieſe UnterBeſchießung vertreibt ſie ſondern auch die Furcht vor einem nahe e zeichnung nur eine Frage der Zeit Heute können wir mit
bevorſtehenden direkten deutſchen Angriff Nach Angabe der Die Preioſteigerungen in Skandinavien Seſtim mtheit und Sicherheit agen daß etzt vom Rigatſchen
Pariſer Blätter beträgt die nächſte Entfernung der Sauptſtadt h ypenhagen 26 März Eigene Drahtnachricht Die Meerbuſen bis zum Schwarzen Meer der Frieden Einkehr
von der Front etwa 100 Kilometer Preisſteigerungen während des Krieges betragen nach einer gehalten hat3 h e m e Non vin annehmen können daß der FriedensvertragDie Stimmung in England ſchlägt um r h enRotterdam 26 März Eigene Drahtnachricht Die die ſchon der Präliminarfrieden vom 5 März vo eth n laſen teien e e er Die weitere Haltung Japans hat Der jetzt untergeichnete Frieden ſieht anders aus wie
völlig umgeſchlagen iſt n fragt ßch in der Vevöſke wes Frankfurt 26 März P Nach einer dee Regierung Bratianus im Auge hatte Nach den Plänen
enten t c e hie hie Aiden Den a T Se japaniſche ter rei dreſes rumäniſchen Politikers ſollte das Gebiet ſeiner Heimat

z England je erlebt hat vermieden hat M antwortung einer Jnterpellation die denke nicht an von 137 faſt das doppelte nämlich auf
eine Jntervention in Sibirien Die e ter vergrößert werden Dieſezahlen zeigen die unendliche Eroherungsſucht der Bukareſter

Zolititker die vor 158 Jahren fürchteten zur Verteilung des
Felles des noch nicht erlegten Bären zu ſpät zu kommen Die
ßeoölkerung Rumäniens ſollte nach dieſen phantaſtiſchen Er

oberungsplänen von 7 516 000 auf rund 13 Millionen ver
7 werden In dem Friedensvertrag der heute morgen

Die Bedeutung von Bapaume eFrankfurt a 26 März Pripattel meldet weiter voläen
rOberſt Repington dem früheren militäriſchen Sachrerſan bigen eilig in dab ſich Japan für eine

der Times brachte aber folgenden Abſatz eſchloh Es iſt eine nicht zu leugnende daß der
einen faktiſchen Erfo r ne voraus

ährlichſte Angriff a t rg nariff am J ind et tiſche Kammer nach eineerreicht hätte ſo wäre Bapanme verloren gegangen Bei de E e Fo z eines De

eine derartige Mögli ütet und die den Stand e egeſetzt den zweiten enangri iſchen Roiſel Epehnyeher der r her hat

Uhr endgültig paragraphiert worden iſt wie es ine e er heißt verliert Rumänien die Do

a ein Gebiet von 16 000 Quadratkilometer um das
uns trex zur Seite ſtand vergrößert wird
des Friedensvertrages ſinlder kurzen Rotiz noch nicht erſichtlich So vie

aus der amtlichen Meldung jedoch hervor daß auch ei
men über die Oelfrage unterſchrieben wurde Für di



Mittelmächte iſt der Friedensvertrag eine grode Genugtuung
Es werden eine Reihe von Diviſionen frei die die Oberſte
Heeresleitung als Reſerven für andere Zwecke verwenden
kann Ein beſonderer Triumph iſt der Friedensvertrag für
Bulgarien Als Bulgarien im Jahre 1913 durch den dama
ligen räuberiſchen Ueberfall Rumäniens gezwungen war

einen Teil der Dobrudſcha an den Nachbarn abzutreten da er
klärte der ſernerzeitige bulgariſche
Tontſcheff der jetzt Finanzminiſter in Sofia iſt Jch werde
wiederkommen und noch einmal einen Bukareſter
Frieden ſchließen

Dieſes Wort iſt jetzt in Erfüllung gegangen Tontſcheff
iſt wiedergekommen und er hat einen neuen Friedensvertrag
geſchloſſen der immer in der Geſchichte Bulgariens einen
erſten Platz einnehmen wird

Rumäniens Politik des treuloſen Verrats hat ein
jämmerliches Fiasko erlitten Die Politik eines Königs hat
Schiffbruch erlitten aus deſſen Munde nur Lügen kamen der
noch von ſeiner Vertragstreue ſprach als er den Dolch ſchon
gezückt hatte den er unſeren Verbündeten in den Rücken zu
ſtoßen gedachte Die Politik iner Regierung iſt geſcheitert die
nicht anders als verkommen bezeichnet werden kann Das
Streben einer Preſſe iſt unerfüllt geblieben die von dem
Entente Golde beſtochen war und die den ſchaöden Verrat
mit einem Glorienſchein umgab Das Bauernvolk der Ru
mänen das von den pariſeriſch veranlagten Vojaren ſchon in
Friedenszeiten ausgebeutet wurde hat die Politik ſerner
Leiter auf den Schlachtfeldern an der Tonau in Sieben

bürgen und an der Moldau ſchwer büßen müſſen Der
Miniſterpräſident Avarescu der aus Gründen der inneren
Politik vor einer Reihe von Tagen von ſeinem Poſten zu
rückgetreten iſt ſagte am 30 Juli 1917 gegenüber einem
ruſſiſchen Kreegsberichterſtatter u a Je finſterer die Racht
deſto heller wird die Sonne leuchten Rumänien wird ein g
und groß werden Auch diefe Prophezeihung iſt nicht in Er
füllung gegangen Die Sonne wird Rumänien erſt leuchten
wenn es an der Seite der Mittelmächte an den Wiederaufbau
feiner eigenen Volkswirtſchaft geht Es wird groß und einig

werden wenn es die Lehren aus dem Verrat im Auguſt 1918
zieht wenn es ſeine weitere Politik in erſter Linie auf eine
wirtſchaftliche Hebung des Landes richtet Dem neuen
Miniſterpräſident Marghiloman iſt die Löſung dieſer großen

e geblieben die er nur erfüllen kann
wenn die Le n der rumäniſchen Politik ZuverläSeit und Stetigkeit ſind Be 82 O o

Bei NKoyon
Kotterdam 25 März

Kachmittagsbericht meldetv desgroße Bedeutung des deutſchen VormarſchesSomme und den Crozatkanal eine e a
kennzeichnet die knapp vor dem Bekanntwerden dieſes Ezeig

n wurde rklärte irphe daß die Briten A Dewiſ
Sperrung der franzöſiſchen und

italieniſchen Grenze
Sern 25 Die fra iſcht cwe efranzöſ re nze wird

alien Greiſche et ſeit heute abend 6 Uhr

Deutſche Tanks in Tätigkeit
Berlin 25 März Den ſüdöſtlich Quentin kämpfendendeutſchen Dipviſionen waren Tanks zugeteilt Die ehe

Sturmfahrzeuge haben ſich glänzend bewährt Jhre
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Shnelligkeit und Beweglichkeit wird überall gerühmt Sämt
liche eingeſetzten Wagen kehrten unverſehrt aus dem Kampf
zurück Jhrem Eingreifen iſt es hauptſächlich mit zu danken
daß der zähe Widerſtand des Feindes beſondens der engli
ſchen Maſchinengewehrneſter ſchnell und leicht gebrochen
wurde Die Beſatzung einer im Tal bei Urvillers gelegenen
Betonkaſerne wurde durch die Tanks ſofort überwältigt

Die Stärke der Kampftruppen im Weſten

500 Diviſtonen im Kampfe
Die ſchweizeriſchen Militärkritiker berichten daß an der

geſamten Weſtfront annähernd 500 Diviſionen einander
gegsnüberſtehen Sämtliche erſten Telegramme der britiſchen
K chterſtatter zeigen deutlich und übereinſtimmend
die Ueberraſchung und Ueberrumpelung der
britiſchen Front durch die deutſche Offenſive

Der Geiſt der Franzoſen
Berlin 25 März Welcher Geiſt die höheren franzö

ſiſchen Offiziere beſeelt geht aus folgendem von den Deut
ſchen erbeuteten Befehl hervor der am 8 Februar 1918 da
tiert und 11 Div Stab Nr 3341/1 ſigniert iſt Der Divi
ſionskommandeur General Puillemot befiehlt den ihm unter
geordneten Stellen

Der Dipiſionskommandeur iſt benachrichtigt worden
29 eine Art ſtillſchweigendes Uebereinkommen zwiſchen
unſeren vorderſten Truppen und dem Feinde zu herrſchen
ſcheint bezüglich der Bergung von Verwundeten nach dem
Kampf meldete das 69 Jnfanterieregiment am 5 Fe

Stadttheater

Erſtaufführung Gunlöd
Oper in drei Aufzügen von Peter Cornelius

bearbeitet von Waldemar v Baußnern

4 m en Halle 24 Märzeder Cornelius ge 1824 gehört zu Wagners
Epigonen Er ſchrieb ſich ſelber ſeine Texte da ein Vor
er über v t bereits W uns r n iſtein Eingehen darauf in meiner prechu üſſigCornelius ſelbſt ſagte einſt daß ſeine Melsdiebitte auf

rſchem geht und das war der Grund er
durch Wagner verdrängt wurde Kein Geringerer wie
hatte ſich Cornelius erſter Oper Der Barbier von r
Erſtaufführung in Weimar 1858 a mmen Leider

fand dieſe Oper die jetzt auf allen Bühnen der Welt heimiſch
geworden iſt damals nur ſchwachen Erfolg Die Oper Cib
die 1860 1864 von Cornelius bei ſeinem Wiener Aufenthalte
komponiert wurde iſt ebenfalls in Weimar 1865 t
Die dritte Oper Gunlöd widmete er bekanntlich in
Textvorlage er der ihn 1864 nach München berief
und bezeugte außerdem ſeine Perehrung und tiefe Re
verenz noch dadurch daß er Triſtan Motive in ſeine
muſikaliſchen Skizzen verwirkte Anerkennung fand Cor
nelius aber erſt nach ſeinem Tode Hohen Wert haben ſeine
Lieder und die unſterbliche entzü humorvoll melodien
reiche Oper Der Barbier von dad die nicht allzuſehr
der Wagnerſchen Melodiebildung huldigt auch in der J
ſtrumentation Eigenart und k grundiert r
ſprödere Cid iſt wenig aufgeführt und erſcheint nur noch
ſelten Jm Juni 1903 gelegentlich eines Eornelius

zu 7 e der n der Original Cid mit großem e gegeben aſſenHof
bauer Gunlöd Sktandal fällt in die Zeit 1891 1892 1
mit Aufführungen in Weimar F Mannheim Dar

einzugehen wäre heute kein Raum und auch fehl am
e

Daß Profeſſor Waldemar v Baußnern ein

vie r n h erechte Mann war löd fertigzuſte
werden Mibeleben muß

eindringlicher Liebe ntnis und vor allem in R
ſicht darauf daß mit Wagner empfand und

ſchreiben wollte bearbeitete v Baußnern ſichtlich hörbor das
Werk Jn ſeiner Arbeit lugt überall eben S weil er
r pietätvoll im nen Corneliusſchen Sinne mit dem

ente fühlte und ſchaffte auch die erſche Orcheſter
ſprache durch Ja mir wollte es ſcheinen als wenn er
bei den Wagnerſchen Klängen beſonders bei der Jnſtru
mentation den BVecher n überſchäumen ließ und eben

de dadurch wohl viel Anklänge heraushebt Die
erſchen Nibelungenhelden kamen mir den ganzen Abend

nicht aus den Augen und Ohren Auch Parzival und Triſtan
a öfters herauf aus Walhall Alles in allem aber
chmeichelten melodiſche Schönheiten floſſen an Ohr und Herz
Jm erſten u beſonders im erſten ar Gunlöds

der ne im Terzett Heiliger Met unſterbcher Trank im Duett OdinGunlöd Wie ſeh ich ſtrahlend
ückt mit ſeinem Schlußhöhepunkte und der

akteriſtiſchen Muſik der glänzenden Bergflammen auch im
uftritt gut u Bölwerks Odin nimmt die Muſik

beſonders tre Charakter an Eine melodiſche Stei
rung noch erfährt der te Aufzug Schon das Vorſpiel
mutet wonnig an und das wegen Liebesduett Was
mich in Ewigkeit verjüngt a es dein Auge iſt es dein
Trank mit dem herrl sklange Schlaf und Traum

Paar dann wieder die reizvoll rhythmiſch
ſchen Töne der nahenden Naturgeſtalten und beſonders

in Raſerei ſteigernde Ausruf Blut hat Suttung

e a eump la weih ich ſie s önaber bietet der dritte Aufzug nach Suttungs faſt teufliſch
enrunde ſtarrende
n Widerhall und den nachf

den ingen des z der Heheben ſich wahrhaft göttlich himmliſche Klänge auf Ger
packenden Schall birgt die ne 198 ane n der Alfen mit Odins Aufhr ſchließt der

Il dein Haus Odin dein Hort Gunlöd er
t an und der

s

wache den der Chor leiſe gemein
in n in i x nze Werk d

Viele wunderbare nheiten echte dramatiſche rlag e u breit geſpon nerven

e
iſt es

u

r zugän

Deutſchen der ſich unter dewer e aus dem Walde von Le
auf Beaumont bewegte Von einer Beſchießung

dieſes immerhin bedeutenden Zielohjektes wurde r
wohl gemeldet Dieſes l r muß aufhörenDer Di mandeur befiehlt ausdrücklich daß jeder
Deutſche wann und wo es ſei auch bei der Ber

gung von Verwundeten ſofort unte7er zu nehmen iſt

die Beſchießung von Paris
Jn einem Artikel Renaudels wird feſtgeſtellt daß
rend die rätſelhaften Schüſſe fielen in den öffentlichenin Pa i s die a Wie mit der Kriegführung

beſchäftigt ſind ſich
in die Keller

verzogen um von dort aus weiter den Krieg zu machen
eizer Blätter laſſen ſich aus Paris melden daß be

andanernder Beſchießung die

Regierung nach dem Süden abreiſen
werde

Der amerikaniſche Kriegsſekretär Baker iſt nach der
Ztg von Frankreich nach London abberufen worden
zeichnend iſt daß der Pariſer Eiffelturm den eng

liſchen Generalſtabsbericht nicht mehr draht
los weitergibt

Havas meldet aus Paris vom 24 März Die Pariſer
Libertsé meldet Jn militäriſchen Kreiſen glaubt man

daß es

c

zwei weittragende Geſchütze
desſelben Kalibers gibt die auf Paris ſchießen Das letzte
Geſchoß fiel um 11 Uhr 52 Minuten nieder Der Jntran
ſigeant erklärt Nach den Berichten aus dem ſtädtiſcher
Laboratorium ſteigt das Geſchoß das auf Paris abgeſchoſſer
wurde

35 Kilometer hoch
Die Regierung beſchloß daß im Falle des Bombardements
anf Paris durch weittragende deutſche Geſchütze das öffent
liche Leben fortgeſetzt werden ſoll ebenſo wie der Verwal
tungs und öffentliche Dienſt Die Züge Untergrund un
Straßenbahn werden normal weiterverkehren Jedoch ſo
die Bevölkerung durch Trommel und Pfeifenſignale benach
richtigt werden Anſammlungen auf öffentlichen Stvaßen
ſind verbeten Um 3 Uhr 20 Minuten wurde durch die
Feuerwehr und die Kirchenglocken

alarmiert
Da die Bevölkerung das Signal nicht erwartet Hatte ſo
waren in Anbetracht des beliebten Sonntagsſpaziergange
die Boulevards ſtark bevölkert Jn den erſten Morgen
ſtunden vbeſuchten Clemenceau und Albert Fapvre die Orte
wo die Geſchoſſe eingeſchlagen waren begrüßten die Opfer un
ſprachen den Verwundeten Mut zu

K

Am 23 März dem dritten Tag der großen Schlacht
krachten Granaten mitten in der Stadt Paris Der erſten
Erploſion folgte nach zwanzig Minuten die zweite dann
folgten im gleichen unheimlich abgemeſſenen Zeitabſtand
die Einſchläge bis zum Abend Woher kommen ſie her Die

Stadt die während der letzten Wochen mehr als einen Angriff
aus der Luft hatte ertragen müſſen hörke zunächſt wohl ohne
ſonderliche Verwirrung in der neunten Morgenſtunde den
Fliegeralarm Aber werfen Flieger ihre Bomben

geſau alle zwanzig Minuten
ab Und wo ſind ſie Die Abwehrflugzeuge ſteigen auf ſie
durchſuchen vergebens den Raum Undeſſen ſchlagen hier
und dort in der Stadt die ſchweren Geſchoſſe ein mit grauen
haft unbeſchreiblicher Regelmäßigkeit Der Pariſer Bevölke
rung bemächtigt ſich das lähmende Gefühl des völlig Unfaß
baren Stammen die geſpenſtiſchen Grüße nicht von Fliegern
woher kommen ſie dann Stehen etwa gegen jedes dem

liche Zeugnis gegen alle Wahrſcheinlichkeit
e des körperlich Möglichen die Deutſchena gegen die Geſe

ris Denn ſtehen ſie nicht dort iſtplötzlich dicht vor

das Gewohnte beſſer und größer und das Beſſere iſt auch in
dem geſtrigen Falle der Feind des Guten So lehrreich
und reizvoll die Aufführung für den Muſiker war für einen
anhaltenden Erfolg kommt ſie zu ſpät

Die Aufführung ſelbſt verdiente unter der fein
ſinnigen Regie Direktor Sach ſes der wundervolle Bühnen
bilder hervorzauberte und die ſchwierigen Momente der Licht
und der Naturgeiſter glücklich überbrückte ſowie unter der
liebevoll eindringlich feſtgefügten überraſchend temperament
vollen Leitung des Kapellmeiſters Oskar Braun der die
vielen Taktmiſchungen Takt und uſw und andere
Miſchungen die der Rhythmus gebot fließend darſtellte
hohes Lob Auch die Darſteller waren alle perſönlich wie
ſtimmlich und im Spiele beſtens geeignet Meta Touchy
vollbrachte als Gunlöd ihre bisher abgerundetſte Leiſtung
Sie beherrſchte die anſpruchsvolle Lage der Partie ſehr gut
ſchaffte neben ſchönen weichen Stellen auch ausladende warme

unkte und war im Spiele aufmerkſamer Kleine muſi
i momentaäne Schwankungen kommen wohl kaum in

Be t da ſie von unten geſchickte Ausgleichungen erfuhren
erſänger Karl Strätz war als Bölwerk und

Odin in jeder ung glücklich Vor allem wollte es mir
ſcheinen als wenn er ſeine Stimme in der Höhe ſicherer
metalliſcher gab denn je zuvor Auch ſeine weichen Stellen
das Mezza di voce überraſchte Ebenſo konnte man Freude

ben an der ſtimmlichen Ausdauer und Wärme und dem
äßen Spiele Eine beſonders charakteriſtiſche ſchaue aber auch erfreuende kraftvolle ſtimmliche

bot Emil Fiſcher in der anſtrengenden umfang
lle des Suttung Schade daß die beiden ernſt

ſtrebenden Künſtler uns verlaſſen wollen Die geſtrigen
Leiſtungen laſſen uns ihren dauernden Beſitz erwünſchen
Henriette Böhmer lieh der Hela ihre ſchöne Altſtimme
die vorgeſtern nur leider etwas MannhaftBrüchiges an ſichtte Da Chor der in den wichtigen Schlußgeſängen durch

liſten verſtärkt war und daxt beſonders ſchön klang ſchaffteim G und Spiel mit 5 Befriedigendes Und das

O r che ſt er e Ganzen einen plaſtiſch erForte 99 allzu wogenden z g 2r häufig tötenden ſicheren Grundbau
Alles in allem ein Ehrenabend auf den unſere Direktion

und alle künſtleriſch Betei die ungenannten Bühnen
ſollen hedankt einge ſein e r können
h h h er vielmal

Bruno Heydrich
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